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Kleine Anfrage Schulsozialarbeit in Darmstadt  

 

 

Sehr geehrte Frau Sparn-Wolf 

 

Ihre kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Frage 1. 

An welcher Schule im Stadtgebiet sind zurzeit ausgebildete Sozialarbeiter*innen tätig und wie viele 

jeweils? (Ich bitte um eine Auflistung nach Schule) 

 

Antwort: 

Die sozialraumorientierte Schulsozialarbeit in Darmstadt ist ihrem Selbstverständnis nach ein 

eigenständiges Angebot der Kinder- und Jugendhilfe, das unter den Bedingungen des Bildungsortes 

Schule umgesetzt wird. Die Besonderheit der Schulsozialarbeit in Darmstadt ist die Regionalisierung und 

damit die sozialraumorientierte Umsetzung. Schulsozialarbeit in Darmstadt versteht sich als Bindeglied 

zwischen der Schule und der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. 

 

Seit dem Schuljahr 2012/13 ist Schulsozialarbeit flächendeckend eingeführt. Es gibt fünf Sozialräume, 

die mit Ressourcen ausgestattet wurden. Innerhalb der Sozialräume ist folglich jede Schulform mit 

Ressourcen bedacht. Damit sind an jeder Schule im Stadtgebiet ausgebildete Schulsozialarbeiter*innen 

über freie Träger der Jugendhilfe angebunden.  

 

Sozialraum  

 

Schulen Träger der Jugendhilfe 

(VZÄ, gerundet) 

DA Nord + Waldkolonie 

 

Astrid-Lindgren-Schule, Erich-Kästner-Schule (GS), 

Erich-Kästner-Schule (IGS), Georg-August-Zinn-

Schule, Käthe-Kollwitz-Schule, Stadtteilschule 

Arheilgen, Wilhelm-Busch-Schule 

 

 

 

 

 

Sozialkritischer 

Arbeitskreis Darmstadt 

e. V. (4,8) 
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Innenstadt Nord Bernhard-Adelung-Schule, Bertolt-Brecht-Schule, 

Christian-Morgenstern-Schule, Eleonorenschule, 

Ernst-Elias-Niebergall-Schule, Goetheschule, 

Justus-Liebig-Schule, Christoph-Graupner-Schule, 

Schillerschule 

Kinder- und 

Jugendarbeit e. V. 

(6,4) 

 

 

Innenstadt Süd Bessunger Schule, Elly-Heuss-Knapp-Schule, 

Friedrich-Ebert-Schule, Georg-Büchner-Schule, 

Heinrich-Heine-Schule, Heinrich-Hoffmann-Schule, 

Hederschule, Lichtenbergschule, Ludwig-Georg-

Gymnasium, Mornewegschule, Viktoriaschule, 

Wilhelm-Leuschner-Schule 

KOMM (7,25) 

Darmstadt Süd + Lincoln Andersenschule, Frankensteinschule, 

Gutenbergschule, Ludwig-Schwamb-Schule, Luise-

Büchner-Schule, Mühltalschule, Wilhelm-Hauf-

Schule 

Mobile Praxis gGmbH 

(4,75) 

Berufliche Schulen Alice-Eleonoren-Schule, Erasmus-Kittler-Schule, 

Friedrich-List-Schule, Heinrich-Emanuel-Merck-

Schule, Martin-Behaim-Schule, Peter-Behrens-

Schule 

Internationaler Bund 

Südwest GmbH (2,25) 

 

 

Frage 2: 

Wie erfolgt die konkrete Zuweisung von Sozialarbeiter*innen zur Schule? 

 

Antwort: 

Die Zuweisung von Ressourcen für Schulsozialarbeit erfolgt grundsätzlich sozialraumbezogen.  

 

Ausgehend von den Schüler*innenzahlen der jeweiligen Schulen und auf Basis des gültigen 

Verteilschlüssels werden Stellenanteile berechnet. Ergänzend wurde auf Grundlage des Sozialatlas ein 

Integrationszuschlag für bestimmte Stadtgebiete addiert.  

Die Träger der Schulsozialarbeit orientieren sich in der Ausrichtung ihrer Arbeit an den spezifischen 

Bedarfen der Sozialräume, Schulen und Schüler*innen sowie der Schüler*innenanzahl der jeweiligen 

Schulen. Der Einsatz wird mit den Schulen und der Schulleitung sowie der Koordinierungsstelle 

Schulsozialarbeit im Jugendamt in Kooperationsvereinbarungen festgehalten. 

 

Frage 3: 

Werden die Schulsozialarbeiter*innen nach TVöD bezahlt? 

 

Antwort: 

Die Schulsozialarbeiter*innen sind bei den jeweiligen freien Trägern der Jugendhilfe beschäftigt.   

Die Träger erhalten einen Zuschuss für Personal- und Sachkosten gem. der Allgemeinen 

Verwaltungsvorschrift der Wissenschaftsstadt Darmstadt über Zuwendungen an Vereine, Verbände und 

sonstige Institutionen vom 28.09.2018. Die Berechnung des Zuschusses orientiert sich am TVÖD.  

Der Zuschuss wird jährlich dynamisiert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Barbara Akdeniz 

 

Barbara Akdeniz 

Bürgermeisterin 


